
 
Umlage nach § 17f Abs. 5 EnWG – Novelle (Offshore-H aftungsumlage)  
 
 
Gemäß dem Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Neuregelung 
energiewirtschaftsrechtlicher Vorschriften wird in § 17 f Abs. 5 EnWG festgelegt, dass 
die Kosten für geleistete Entschädigungszahlungen, soweit diese dem 
Belastungsausgleich unterliegen und nicht erstattet worden sind, für 
Ausgleichszahlungen als Aufschlag auf die Netzentgelte gegenüber Letztverbrauchern 
geltend gemacht werden.  
 
 
Die Offshore-Haftungsumlage wird ab dem 01.01.2013 von Letztverbrauchern erhoben.  
 
 
Letztverbrauchergruppe A:  0,250 ct/kWh  

Letztverbrauchergruppe B:  0,050 ct/kWh  

Letztverbrauchergruppe C:  0,025 ct/kWh  

 

 
Letztverbrauchergruppe A:  
Strommengen von Letztverbrauchern für die jeweils ersten 1.000.000 kWh je 
Abnahmestelle.  
 
 
Letztverbrauchergruppe B:  
Letztverbraucher, deren Jahresverbrauch an einer Abnahmestelle 1.000.000 kWh 
übersteigt, zahlen zusätzlich für über 1.000.000 kWh hinausgehende Strombezüge eine 
maximale Offshore-Haftungsumlage von 0,050 ct/kWh.  
 
 
Letztverbrauchergruppe C:  
Letztverbraucher, die dem produzierenden Gewerbe, dem schienengebundenen Verkehr 
oder der Eisenbahninfrastruktur zuzuordnen sind und deren Stromkosten im 
vorangegangenen Kalenderjahr vier Prozent des Umsatzes überstiegen haben, zahlen 
für über 1.000.000 kWh hinausgehende Strombezüge eine maximale Offshore-
Haftungsumlage von 0,025 ct/kWh. 


